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BEITRÄGE IN GKV UND PKV 

Wie wird der Beitrag in der gesetzlichen Krankenkasse berechnet? 

In der gesetzlichen Krankenkasse (GKV) ist die Höhe des monatlichen Versicherungsbeitrags abhängig 

vom beitragspflichtigen Einkommen (Brutto-Arbeitsentgelt) des Versicherten. Seit Januar 2011 gilt der 

Prozentsatz von 15,5 Prozent des Gehaltes als Berechnungsgröße. Dabei zahlt der Arbeitnehmer 8,2 

Prozent, während der Arbeitgeber 7,3 Prozent des Beitrags übernimmt. Kassenindividuelle 

Zusatzbeiträge müssen die Arbeitnehmer alleine tragen. Da Beträge über der Beitragsbemessungs-

grenze von monatlich 4.125,00 Euro (in 2015)	
   unberücksichtigt bleiben, liegt der monatliche 

Höchstbeitrag in der GKV derzeit bei 639,38 Euro. 

 
Wie wird der Beitrag in der privaten Krankenversicherung berechnet? 
Im Gegensatz zur GKV ist die Beitragshöhe in der privaten Krankenversicherung (PKV) nicht vom 

Einkommen abhängig. Ausschlaggebend sind hier viele verschiedene Faktoren, wie zum Beispiel Alter 

und Gesundheitszustand des Versicherten zu Beginn des Versicherungsschutzes sowie der Umfang der 

gewählten Leistungen. Die genaue Beitragshöhe wird dementsprechend für jeden Versicherten ganz 

individuell festgesetzt. Anders als in der GKV sind privat Krankenversicherte zudem höheren 

Beitragsanpassungen ausgesetzt. Die Gründe sind u.a. steigende Ausgaben für Heilmittel, 

medizinische Geräte oder auch für das Fachpersonal. Solche anfallenden Kosten können nicht – wie in 

der GKV – durch staatliche Unterstützung aufgefangen werden. 

	
  

Ozan Sözeri, Gründer und Geschäftsführer der WIDGE.de GmbH: 

Für alle Personen, die nicht versicherungspflichtig sind, gilt: Vor dem Eintritt in die private 

Krankenversicherung sollte man sich in jedem Fall über die Vor- und Nachteile informieren. Sobald 

man sich einmal für die PKV entschieden hat, ist es schwierig, zurück in die GKV zu wechseln. Dafür 

bietet die PKV einen ganz individuell und optimal auf den Versicherten abgestimmten 

Versicherungsschutz.   

 


